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Früherkennung von Darmkrebs bei jüngeren Personen mit
familiärem Risiko: Vorbericht veröffentlicht
Interessierte können bis zum 09.09.2024 Stellung nehmen.

Eine organisierte Darmkrebsfrüherkennung (Screening) wird in Deutschland gegenwärtig allen
gesetzlich Krankenversicherten ab 50 Jahren angeboten. Im Auftrag des Gemeinsamen
Bundesausschusses (G-BA) untersucht das Institut für Qualität und Wirtschaftlichkeit im
Gesundheitswesen (IQWiG) derzeit die Frage, ob das Screening bei Personen mit familiärem  Risiko
für Darmkrebs schon früher begonnen werden sollte. Nach umfangreicher Recherche des
IQWiG liegen hierfür keine ausreichenden Daten vor, weder gezielte Screeningstudien für
diese Population noch Daten, aus denen sich indirekte Schlussfolgerungen ziehen ließen.

Die vorläufigen Bewertungsergebnisse veröffentlicht das IQWiG mit dem Ziel, wichtige Argumente
oder Hinweise aus der Fachöffentlichkeit und von allen Interessierten
miteinzubeziehen. Stellungnahmen zum Vorbericht sind möglich bis zum 09.09.2024.

Zum Ablauf der Berichterstattung

Den Berichtsplan für dieses Projekt hatte das IQWiG am 08.03.2024 veröffentlicht. Schriftliche
Stellungnahmen zum Vorbericht können bis 09.09.2024 eingereicht werden. Sofern diese Fragen
offenlassen, werden die Stellungnehmenden zu einer mündlichen Erörterung voraussichtlich am
15.10.2024 eingeladen. Im Anschluss wird der Abschlussbericht zum Projekt erstellt.

Weitere Informationen

zur Projektübersicht

https://www.iqwig.de/projekte/s23-01.html

